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In der Welt der Markenräume, Erlebnisarchitektur und Messeinszenierung verschwimmen die 
Grenzen zwischen Design, Technik und Kommunikation. Unternehmen investieren viel Geld in 
Showrooms, Corporate Spaces und Events, die Marke und Technologie gleichermaßen erlebbar 
machen sollen. Dabei zeigt sich ein klarer Trend: Die technische Planung wird zunehmend zum 
strategischen Erfolgsfaktor und genau hier hat sich CMY Brand Solutions eine bemerkenswerte 
Position erarbeitet. 

 
Zwischen Designanspruch und Ingenieurdisziplin 

 
CMY Brand Solutions ist kein klassischer Messebauer und auch kein gewöhnliches TGA-Büro. Das 
Unternehmen agiert in einem Zwischenraum, in dem technische Fachplanung auf gestalterische 
Inszenierung trifft. Es geht um Audio-, Video-, Licht- und Elektrotechnik, aber immer in Verbindung 
mit architektonischem und markenstrategischem Denken. 

 
Diese Schnittstelle beherrschen nur wenige: Viele Ingenieurbüros können zwar rechnen, aber 
nicht inszenieren. Umgekehrt fehlt Kreativagenturen oft das technische Tiefenverständnis, das 
nötig ist, um anspruchsvolle Installationen dauerhaft und betriebssicher umzusetzen. Genau hier 
liegt die Stärke von CMY. 

 
Neutralität als Qualitätsversprechen 

 
Ein wesentlicher Grund, warum Unternehmen wie Audi, Viessmann oder AEG mit CMY arbeiten, 
ist die Herstellerunabhängigkeit. CMY verkauft keine Hardware und keine Systemlösungen. 
Stattdessen planen sie neutral, schreiben professionell aus und begleiten die Umsetzung bis zur 
Abnahme. 

 
Für große Marken bedeutet das: Transparente Kosten, kein Interessenkonflikt und ein 
Planungspartner, der nicht versucht, eigene Technik „unterzubringen“. Diese Trennung von 
Planung und Ausführung ist in der Architektur seit Jahrzehnten Standard, in der Medientechnik 
aber immer noch eher die Ausnahme. 

 
Erfahrung im Premiumsegment 

 
CMY bewegt sich in einem Umfeld, in dem Fehler teuer werden. Markenpavillons, 
High-End-Showrooms oder Corporate Spaces sind Einzelanfertigungen, die oft unter hohem 
Zeitdruck und mit vielen Beteiligten entstehen. Hier zählen Erfahrung, Prozesssicherheit und 
Kommunikationsfähigkeit mehr als Größe. 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 

 
Das Team bringt jahrzehntelange Erfahrung aus Eventtechnik, Architektur und Systemintegration 
zusammen. Dadurch können sie komplexe Projekte steuern, ohne dass die kreative Idee auf der 
Strecke bleibt, ein Punkt, den viele Architekten und Markenverantwortliche ausdrücklich 
schätzen. 

 
Schnittstellenkompetenz als Schlüssel 

 
Der eigentliche Mehrwert von CMY liegt in der Koordination der technischen Schnittstellen. Audio, 
Licht, Medien, Elektro, Sicherheit, Brandschutz, in modernen Projekten greifen all diese Systeme 
ineinander. Ein Fehler in der Planung einer dieser Disziplinen kann den gesamten Ablauf 
gefährden. 

 
Hier punktet CMY mit präziser Fachplanung und klaren Prozessen. Sie sprechen die Sprache der 
Architekten ebenso wie die der Systemintegratoren. Diese Fähigkeit, „beide Welten“ 
zusammenzubringen, ist einer der Hauptgründe, warum sie regelmäßig in interdisziplinären 
Teams internationaler Markenarchitektur-Projekte auftauchen. 

 
Vertrauen durch Planungsdisziplin 

 
In einer Branche, in der viel improvisiert wird, setzt CMY auf klassische Ingenieurdisziplin: 
saubere Dokumentation, strukturierte Planung, nachvollziehbare Ausschreibung. Das klingt 
trocken, ist aber genau das, was Premiumkunden schätzen. Marken, die viel Wert auf Qualität 
und Konsistenz legen, suchen keine „Kreativagentur mit Technikabteilung“, sondern einen 
technischen Partner, der zuverlässig liefert, auch unter Druck. 

 
CMY Brand Solutions steht für eine neue Generation technischer Planungsbüros, die sich 
zwischen Design und Ingenieurwesen positionieren. Sie sind keine Systemlieferanten und 
keine Showmacher, sondern Planer mit Markenverständnis. 

 
Dass so viele große Namen mit ihnen arbeiten, liegt weniger an Marketing oder Größe,  sondern 
daran, dass sie eine Lücke besetzen, die im Markt lange offen war: technische Klarheit in kreativen 
Projekten. In einem Umfeld, in dem Markenräume immer komplexer werden. 


